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EKSH vor Ort bei Preisträgern der EnergieOlympiade  

 

Start der EnergieOlympiade und Rückschau auf das Siegerprojekt 2021 der 

Gemeinde Grabau 

 

Grabau, 21. September 2022. Bei der EnergieOlympiade werden in Schleswig-Holstein 

alle zwei Jahre herausragende und nachahmenswerte Projekte aus Kommunen mit einem 

Preisgeld von insgesamt rund 100.000 Euro ausgezeichnet. Aus Anlass des Starts der 

neuen Runde am 1. September besucht die Gesellschaft für Energie und Klimaschutz 

Schleswig-Holstein GmbH (EKSH) die Siegerkommunen der letzten Runde. Persönlich 

überzeugt sich die EKSH bei den Siegerkommunen vor Ort von der Vorbildwirkung und 

der Nachhaltigkeit der prämierten Projekte. Da die letzte Siegerehrung Corona-bedingt 

digital stattfand, konnte EKSH-Geschäftsführer Prof. Dr.-Ing. Frank Osterwald die Ur-

kunde nebst Siegerplakette nun endlich persönlich in Grabau übergeben. „Die EKSH trägt 

seit vielen Jahren mit ihren Programmen und Aktivitäten längerfristig zum Klimaschutz in 

Kommunen bei“, betonte der EKSH-Geschäftsführer. „Der kommunale Klimaschutz ist 

und bleibt ein wichtiger Baustein für die Umsetzung der Energiewende und die Erreichung 

der Klimaziele. Daher startete am 1. September die neue Runde der EnergieOlympiade! 

Sie ist immer wieder Ansporn für die Kommunen, sich mit ihren besten Projekten und 

Ideen dem Wettbewerb zu stellen und voneinander zu lernen!“ 

 

Die Gemeinde Grabau hat 2021 mit ihrem Projekt „Photovoltaikanlage mit innovativem 

Stromspeicher zur Energieversorgung der Kläranlage“ in der Disziplin „EnergieProjekt“ 

(Große technische Maßnahme) gewonnen. Das Preisgeld beträgt 10.000 Euro. Bürger-

meister Bernd Granzow berichtet über die Entwicklung des Siegerprojekts seither. Nach 

langer Wartezeit auf die Bewilligung von Zuschüssen, konnte 2021 endlich mit der Aus-

schreibung der Baumaßnahme begonnen werden, so dass im Dezember desselben Jah-

res auch die Auftragsvergabe erteilt wurde. Seit dem Baubeginn im März dieses Jahres 

hat sich viel getan. „Jetzt sind wir auf der Zielgeraden!“, berichtet der Bürgermeister, „Die 

neue Kläranlage wird voraussichtlich Ende Oktober in Betrieb genommen. Direkt im An-

schluss erfolgt der Aufbau der Photovoltaikmodule. Ich hoffe sehr, dass wir diese spätes-

tens im Dezember ebenfalls in Betrieb nehmen können. Hiermit wollen wir unseren Bei-

trag zur Energiewende in Deutschland leisten. Für jeden ist klar: Die Gemeinde Grabau 

geht mit der Zeit und ist in diesem Punkt ein Vorreiter.“  

 

„Zahlreiche Beispiele aus den Kommunen Schleswig-Holsteins wie dieses aus Grabau 

belegen, wie vielfältig und erfolgreich, aber auch wie komplex und fordernd kommunaler 

Klimaschutz sein kann“, sagte Osterwald. Allein bei der EnergieOlympiade seien seit 2007 

schon über 500 spannende Projekte ausgezeichnet worden. Mit dem gut angenommen 

Förderprogramm „KliKom“ unterstütze die EKSH zusätzlich kleine Maßnahmen in Kom-

munen. 
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Wettbewerbsleiter Dr. Klaus Wortmann ruft die Kommunen dazu auf, sich mit den besten 

Projekten an der neuen Runde der EnergieOlympiade zu beteiligen: „Schnell und einfach 

über die Webseite www.energieolympiade.de anmelden und Projekt spätestens bis zum 

1. Dezember einreichen.“ Zu den Preiskategorien gehören auch diese Runde wieder das 

„EnergieProjekt“ für kleine und große technische Maßnahmen oder für Verhaltens- und 

Organisationsmaßnahmen. Weiterhin gesucht werden außerdem vorbildliche Energie-

Konzepte. Beim „MobilitätsPreis“ werden die besten Ideen, Projekte und Konzepte zur 

kommunalen Mobilität gewürdigt. Zu guter Letzt wird ein*e EnergieHeld*in gesucht, als 

persönlicher Preis für ehrenamtliches Engagement.  

 

Die EnergieOlympiade der EKSH wird durch die Partner Kommunale Landesverbände, 

Investitionsbank-Energieagentur, Landesregierung und das Frankfurter Klimabündnis un-

terstützt und steht unter der Schirmherrschaft von Ministerpräsident Daniel Günther.  

 

 

 

www.energieolympiade.de   

www.eksh.org/projekte-foerderung/eksh-fuer-kommunen/  
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